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Beilage zu Nr . 2M der Karlsruher Zeitung .
Freitag , 16 . Dezember 1887 .

Zeituugsstirnmerr . !
Ueber den Gesetzentwurf betr . Aeuderuugeu der Wehrpflicht

sagt die „ Nordd . Allgem . Zeitung "
: „Mit seiner Zeit

fortschreitend und den Anforderungen des Augenblicks sorgsam
Rechnung tragend , hat Kaiser Wilhelm wiederum den Termin
für gekommen erachtet , wo es gilt , den Rahmen der Wehrkraft
entsprechend zu erweitern , die vorhandenen Elemente der letzteren
in strafferer Weise zusammenzusassen und sie dadurch ul einer
vielfältigeren Verwendung geeignet zu machen . Auf diese Weise ,
d . h . indem rinestheils die bis dahin unbenutzt gebliebenen Kräfte
der letzten Aufgebote der Wehrpflichtigen aus der Masse «usge -
schiedcn und in ein näheres Bcrhältniß zu den aktiven Streit -
trösten gebracht und indem anderntheils der nicht durch die
Schule des Heeresdienstes gegangenen Mannschaften ein Element
größerer Widerstandsfähigkeit in den ältestgcdicnten Soldaten zu¬
geführt wird , ist die Möglichkeit gegeben , der Armee für den
Kriegsfall etwa eine halbe Million Streiter mehr als bisher zur
Verfügung zu stellen. Und was als ganz besonders glücklich
und dem Herzen unseres Kaisers zusagend an der neuen Vor¬
lage hcrvorgehoben werden kann , ist der Umstand , daß , ohne der
Nation im Ganzen oder den Einzelnen eine schwere neue Last
aufzubürden , die deutsche Wehrkraft inmitten der in Waffen
starrenden Welt in so beträchtlicher Weise erhöht und gesteigert
wird . — Ueberall ist in dem Gesetz der Rücksicht auf das Privat¬
leben nnd auf Erwerbsintercfsen des Einzelnen gebührend Rech¬
nung getragen und dem Grundsatz Geltung gewahrt worden , die
militärische Leistungsfähigkeit des Individuums nur insvweit in
Anspruch zu nehmen , als es die Sorge für die Erhaltung der
Sicherheit und der Integrität des Vaterlandes unumgänglich
bedingt .

"

Die „ N a tio n alz c i tun g" schreibt : „ Die Begründung des
Entwurfs sagt , nachdem sie hervorgehoben , daß das deutsche Heer
auf Kriegsstärke jetzt aus 12 Jahresklasscn , das französische aber
aus 20 und das russische aus 15 besteht , und daß wir eventuell
nach zwei Seiten hin Front zu machen haben : „ Dieser Bedrohung
gegenüber fehlt das feste Fundament für die Existenz und die
Fortentwickelung Deutschlands ; seine Sicherheit hängt von seiner
Stärke ab und diese muß größer sein , als sie es zur Zeit ist ."
Es scheint uns kaum nothwendig , zur Motivirung einer Vor¬
lage , wie die in Rede stehende, davon zu sprechen , daß ohne sie
„das feste Fundament für die Existenz und die Fortentwickelung
Deutschlands fehlt "

. Nach den großen Bewilligungen an Mann¬
schaften und Geld , welche in der vorigen Session erfolgten , kann
eine solche Ausdrucksweise leicht eine nachtheilige Kritik heraus¬
fordern . Es genügt , zu sagen , daß Deutschland sich unter euro¬
päischen Verhältnissen , wie die jetzigen, so stark machen muß , wie
es überhaupt sein kann , und daß der Grundgedanke des Ent¬
wurfs die deutsche Wehrkraft mit verhältnißmäßig geringen
Opfern — auch wenn demnächst eine einmalige Geldbewilligung
für die Ausrüstung der „Landwehr zweiten Aufgebots " erforder¬
lich werden sollte — sehr beträchtlich verstärkt - Deshalb wird ,wie wir nicht bezweifeln , der Reichstäg dem Gesetzentwürfe , viel¬
leicht unter Abänderungen im Einzelnen , seine Zustimmung
crthcilcn .

"
Die „Post " schließt einen diesen Gesetzentwurf behandelnden

Artikel : „Die Verlängerung der Landsturmpflicht um 3 Jahre
und die veränderte Formulirung der Voraussetzung und Form
für die Einberufung des Landsturmes ist von geringer praktischer
Bedeutung und jedenfalls für die Friedenszeit völlig ohne Wir¬
kung . Schwerwiegender sind die Mehrleistungen , welche den Er -
satzreservistcn erster Klasse angesonnen werden ; Verlängerung der
Uebungszeit um 2 Wochen , Erweiterung der Uebungspflicht
auf die wegen häuslicher Verhältnisse und zeitiger Unbrauchbar¬
keit der Ersatzreserve überwiesenen Heerespflichtigen und Heran¬
ziehung zu jährlich einer Kontrolversammlung . Ohne Zweifel
ist an den Einzelvorschlägen der Vorlage manches diskutabel und
die sorgsamste Prüfung geboten , damit jede durch die Sicherung
des Vaterlandes vor Kriegsgefahr nicht unbedingt gebotene Ver¬
mehrung der Leistungen für Hcereszwecke vermieden werde . Im
Großen und Ganzen aber wird man den vorliegenden Entwurf
als eine wohlgclungene Durchführung des gesetzgeberischen Ge¬
dankens bezeichnen müssen , die Kriegsstärke des Heeres mit dem
Mindestmaß von Friedenslcistungen wesentlich zu erhöhen . Seine
Erhebung zum Gesetz wird nicht nur die Aussicht , einer Kriegs¬
gefahr mit Erfolg zu begegnen , erheblich vermehren , sondern in
gleicher Weise , wie die Annahme der Militärnovelle im Früh¬
jahre , drohenden Kriegsgefahren Vorbeugen und so als ein wich¬tiges weiteres Mittel zur Erhaltung des Friedens sich erweisen .

"

Aus der Geschichte Marokko s .
Marokko ist seit einiger Zeit in den politischen Tagesblätternwieder viel genannt worden und wird nächstens noch öfters ge¬nannt « erden . Die Erkrankung des Sultans von Marokko riefin der französischen und spanischen Presse lebhafte Erörterungenüber die Zukunft dieses nordafrikanischen Staates hervor , in de¬

nen der alte Interessengegensatz Spaniens und Frankreichs in
Bezug auf Marokko zum Ausdrucke kam . Der Sultan von
Marokko hat , wie die Thronrede zur Eröffnung der spanischen
Eortes am 1 . ds . Mts . hervorhob , den Zusammentritt einer
internationalen Konferenz zur Prüfung der Konvention vom
Jahre 1800 beantragt und man erwartet , daß diese Konferenz
Mitte nächsten Monats beginnen wird . Es erscheint darnach
zeitgemäß , Einiges aus der bewegten und vielfach interessanten
Geschichte Marokko 's mitzuthcilen , wiewohl Marokko eigenthüm -
liche Schicksale und einen »ft seltsamen geschichtlichen Verlauf
zeigt . Wir entnehmen einem größeren Aufsatz der „ Bossischen
Zeitung " folgende Grundzüge . Die westliche Lage nnd die Ge -
birgsnatur Marokko 's waren Veranlassung , daß dieses Land ,
trotz der Gleichartigk .it seines Bodens , seines Klimas und seiner
Bevölkerung mit denen des übrigen Nordafrika , Politisch doch
nicht immer die Geschicke der Nachbarländer theilte , sondern sich
eine gewisse Unabhängigkeit zu bewahren wußte . Seine Gebirge
dienten immer den unterdrückten Berbern als Zufluchtsstätte und
als Ausgangspunkt neuer Volksbewegungen , die sich zuweilen
über ganz Nordaftika erstreckten und die politische Gestaltung
dieser ausgedehnten Ländermassen bedingten . Sie dienten ferner
als Schutz für die von ihnen umschlossenen und hinter ihnen
liegenden fruchtbaren Provinzen und bewahrten sie wiederholent -
lich vor dem verheerenden Einfall der vom Osten oder Norden
kommenden Eroberer . So scheinen weder die Phönizier noch die

Die „Allgemeine Zeitung " schließt einen Artikel über
.die russischen Truppeuzusammeuziehuugeu " mit folgenden

Sätzen : „Die Frage , ob Krieg oder Frieden , liegt ganz in der
Hand Rußlands . Daß Oesterreich nicht daran denkt . Rußland
anzugreifen , darüber herrscht kein Zweifel — auch in Rußland
nicht . Man kann wohl von einem Gegensatz sprechen , in dem
sich Oesterreich und Rußland befinden , und in Rußland wird in
den panslawistischen Kreisen Oesterreich als ein Hinderniß für
die Entfaltung Rußlands angesehen , das früher oder später aus
dem Wege geräumt werden müsse , und diese Auffassung findet
in so weit in manchen ungarischen Kreisen ein Echo , als diese
einem Kriege mit Rußland bei guter Gelegenheit und einiger
Aussicht auf Erfolg das Wort reden und meinen , man möge
zuschlagen und nicht warten , bis man geschlagen werde ; aber ob
dieser weltgeschichtliche Prozeß schon jetzt zur Austragung kom¬
men müsse, das wird nicht Jedermann einleuchtcn bei dem Um¬
stande, daß heute zwischen Rußland und Oesterreich kein anderer
konkreter Streitfall vorliegt , als jener in Betreff Bulgariens .
Jedoch selbst diesen betreffend wiederholen die maßgebenden Or¬
gane der österreichischen und ungarischen Presse fort und fort ,
Rußland möge doch mit irgend einem positiven Vorschläge , die
Ordnung der bulgarischen Verhältnisse betreffend , auftrctcn , und
Rußland könne sicher sein , daß . falls derselbe sich innerhalb der
Grenzen der im Berliner Vertrage getroffenen Bestimmungen
bewegt , Oesterreich -Ungarn denselben annehmen werde . Eben
erst schrieb der „P . Llovd " wieder , Oesterreich - Ungarn erkenne
das Recht Rußlands auf einen maßgebenden Einfluß in Bul¬
garien , für dessen Befreiung es so viele Opfer gebracht hat ,
willig an , aber Rußland möge denn doch einmal mit der Sprache
herausrücken und sagen , was cs wolle , denn sein Stillschweigen
lasse keine andere Deutung zu , als daß seine Staatsmänner ent¬
weder selbst nicht wissen , was sie wollen sollen , oder daß sie
Dinge wollen , die dem Berliner Vertrage stracks zuwidcrlaufcn .

Weihnachts -Literatur .
Bon dem Märchenbuch aller Märchenbücher , von Musäus '

. .Volksmärchen der Deutschen " hat vi . Gotthard Müller
eine für die Jugend bestimmte Auswahl und Bearbeitung ver¬
anstaltet , die in dem Verlage von R . Thiencmann in Stuttgart ^
eine vornehm -schöne Ausführung erhalten hat . Hermann Vogel
in Plauen schmückte die Ausgabe mit Zeichnungen , welche den
Reiz der freundlichen Märchenerscheinungen auf das Anmuthigste
wiedergeben ; Humor und liebevolles Eindringen in das Wesen
des deutschen Volksmärchens spricht aus den fein empfundenen
Zeichnungen . Das Buch bietet nicht für die Jugend allein eine
Fülle der Anregung ; es ist ein Familienschatz , zu dem auch die
Erwachsenen an den Winterabenden gern greifen werden .

Nicht bloß die Phantasie anzuregen , sondern das Wissen der
Jugend zu erweitern und in gefälliger , leichtfaßlicher Darstellung
die Kunst gewisser Handfertigkeiten zu lehren , in einzelne Theilc
der Geschichte und der Naturwissenschaften einzuführen ist die
Aufgabe des im gleichen Verlag erschienenen „ Buches der Ju¬
gend " . Das Buch wird mit seinem außerordentlich vielseitigen
Inhalt für das ganze Jahr ein unterhaltender Freund , ein siche¬
rer Rathgebcr bei vielen Spielen und nützlichen Beschäftigungen
der jugendlichen Leser sein . Die Farbendruckbilder sind vortreff¬
lich ausgeführt , die illustrative Ausstattung ist überhaupt eben so
sorgsam behandelt wie der Text , bei welchem namhafte Schrift¬
steller mitgewirkt haben .

Auch Lina Morgenstern „ Hundert Erzählungen aus
der Kindcrwelt " mögen nach Verdienst empfehlend genannt
werden . Der Name der Verfasserin überhebt uns der Mühe ,
Weiteres zum Lobe der hübschen für Kinderstube und Kinder¬
garten bestimmten und mit acht farbigen Bildern gezierten Er -
zählungssammlung zu sagen . Wenn die Mutter nicht weiß , was
sie ihren kleinen Lieblingen erzählen soll , wird sie durch dieses
Buch auf lange Zeit hinaus der Verlegenheit enthoben sein .

Seit länger als einem Menschcnalter ist von Thekla Gum -
pcrt 's „ Töchteralbum "

(Karl Flemming , Glogau ) in den
Familien , in denen Heranwachsende Töchter sich befinden , ein gern
gesehener Freund . Es liegt jetzt im 33 . Jahrgange v »r . Man
braucht daher zu der Empfehlung dieses trefflichen Buches nicht
viel zu sagen . Der Stoff ist immer eben so reich und so ab¬
wechslungsvoll wie passend gewählt für ein Alter , das nicht leicht
zu befriedigen ist ; denn die naive Anspruchslosigkeit der Kindheit
liegt bereits hinter dem Heranwachsenden Mädchen und doch muß
Alles ferngehalten werden , was die Phantasie auf Abwege führen

Byzantiner , noch auch die spanischen Westgothen in das Innere
! Marokko 's eingedrungen zu sein , obgleich sie die im Norden gc-
; legenen Küstenplätze thcilweise in ihrem Besitz gehabt hatten -' Anders verhielt es sich ja allerdings mit den Römern , deren
^ Spuren wir bis tief in die an die Sahara grenzenden Provin¬

zen hinein verfolgen können und die , nachdem sie einmal den
Widerstand der Mauritanier völlig gebrochen hatte » , sich auch

, wirklich zu Herren ihres Landes zu machen suchten , an allen
strategisch und kommerziell wichtigen Punkten ihre befestigten

^ Lager aufschlugen und Wohnplätzc für ihre zahlreichen Beamten
schufen. Die Vandalen sind schwerlich in das Innere Marokko ' s
eingedrungen , denn das östliche Algerien und Tunesien bildeten
das Zentrum und die eigentlichen Stützpunkte ihres Reiches .

Von höchster Bedeutung ist es aber , daß die Türken trotz ihrer
wiederholten Bemühungen , ihre Herrschaft auch auf Marokko
auszudehnen , dort niemals Fuß fassen konnten , daß sich dieses
Reich völlig unabhängig von den Osmanen gehalten bat . Ja ,
man kann Marokko eigentlich als den Gegenpol zur Türkei be¬
zeichnen und die Muhamedauer Nordafrika 's erkennen größteu -

; theils nicht den Sultan in Äonstantinopel , sondern die Schürfe
! von Fez und Marrakesch als die Chalifen , als die Nachfolger
! des Propheten . Der große ethnische Gegensatz , welcher zwischen
. den Arabern und Türken besteht und der vielfach in der Ge¬

schichte der muhamedanischen Völker in erbitterten blutigen
Kümpfen zum Ausdruck gelangt ist , tritt vielleicht nir¬
gends so stark hervor , als gerade in Marokko . Zwar würden
bei einer ernsten Bedrohung der Herrschaft des Islam in der
europäischen Türkei und überhaupt im Türkischen Reiche die Ma -

l rokkancr nicht zögern , die Glaubensgenossen des Ostens zu un -
: terstützen , doch wäre es in solchem Falle die Religion des Pro¬

pheten . für die man in Marokko cintretcn würde , und nicht das

könnte . Das „ Töchteralbum " erfüllt mit jedem Jahre eine nicht
unwichtige Mission in der befriedigendsten Weise.

Bescheidener als das Prächtig ausgestattete „Töchteralbum " ,aber doch in gefälligem , festlichem Gewände präsentircn sich die
im gleichen Verlag erschienenen „Erzählungen für die reifere
weibliche Jugend " von Pauline Schanz ( zwei Bändchen ) und
„ Kleine Erzählungen " von Martin Klaudius ( gleichfalls
zwei Bändchen ) . Die Erzählungen bieten eine leichte, ansprechende
Lektüre und sind mit sauberen Bildern in Buntfarbendruck ge¬
schmückt.

Auf den weiten Ocean führen uns zwei Jugendwcrke aus dem
Verlag von Ferdinand Hirt und Sohn in München . Das eine
von ibnen : „ In Sturm und Noch " von I . S . O . Kcrn ,
reich illustrirt von Joh . Gesols , bringt in anschaulicher , be¬
wegter Darstellung uns Bilder aus allen Meeren . Berichte
mancherlei seltsamer Abenteuer auf der offenen Sec , Erzählungen
spannender Kämpfe mit Wind und Wetter . Wenn von jeher
unter den Knaben eine ausgesprochene Vorliebe für Schilde¬
rungen aus dem vielbewegtcn Leben der Seefahrer vorhanden
war , so ist dieselbe noch gesteigert worden , seit das Aufblühen
der deutschen Seemacht , das Erstehen überseeischer deutscher
Schutzgebiete Gegenstand berechtigten patriotischen Stolzes für
nnser Volk geworden ist. Hält dieses Buch sich an die Wirklich¬
keit des Seemannslebcns , an die thatsächlichen Erscheinungen auf
dem hohen Meer , so entlehnt das vom Marinepfarrer G . P .
Heims herrührende Werk „Seespuk " seinen Erzählungsstoff
den eingebildeten Erscheinungen , mit denen die Phantasie des
Seemanns Luft und Wasser auf dem einsamen Ocean erfüllt .
Der Verfasser trägt Alles zusammen , was in das Gebiet der
Seesagc fällt und was in den Seemannskreiscn von wunder¬
lichen Erzählungen sich fortpflanzt . Auf den einsamen Fahrten ,
losgelöst von der Gemeinschaft der auf festem Grund uud Boden
wandelnden Menschen , bildet der Seemann sich seinen eigenen
Aberglauben , an dem er zäh fcsthält . Dieser Aberglaube lebt fort
in der Schiffsbemannung , wenn auch die vermeintlichen Dämonen
über den modernen Oceandampser nicht mehr die Gewalt haben ,
wie über die Schiffe der früheren Zeit , die abhängiger waren
von der Gunst und Ungunst des Wetters und gefährdeter in dem
Sturm der Elemente . Und dieser Seemannsaberglaubc ist doch
auch die Wurzel vieler löblicher Gebräuche , mit denen das Buch
des Pfarrers Heims die Leser bekannt macht.

Oskar Höcker beschließt seine bei Ferdinand Hirt erschienenen
kultur - und religionsgcschichtlichen Bilder von der Entwicklung
des Christenthums mit einer kulturgeschichtlichen Erzählung aus
der Zeit Karls des Großen und Widukinds : „Muotaxs Ende " .
Das starre Festhalten der Sachsen an dem Glauben an ihre
nationalen Götter und ihre Kämpfe gegen den mächtigen Fran -
kcnkönig bilden den Mittelpunkt der spannenden Handlung . So
bietet die Erzählung ein klares und anschauliches Bild von einem
der bedeutendsten Abschnitte der deutschen Geschichte , in welchem
das Christenthum , mit dem germanischen Urwesen sich vereinigend ,eine neue Kultur auf deutschem Boden schuf.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Aamilienuachrichteu.
Karlsruhe . Auszug aus dem Standesbuch -Register .

Geburten . 10- Dez . Heinrich , V . : Frdr . Sponagel , Post¬
schaffner . — 11 . Dez . Georg Adolf , V . : Gg . Peter Bopp ,Sergeant . — 13 . Dez . Wilhelm , V . : Wilh . Gilbert , Schmied .— Rosa Christina , V . : Stefan Rombach . Schneidermeister .

Todesfälle . 13. Dez . Anna , 3 I . 4 M . 27 Tg . , V . :
Frdr . Rauch , Fabrikarbeiter . — Cajetan Manz , Ehern . , Dienst¬
mann , 52 I . — 14 . Dez . Wilhelm , 1 Tg -, V . : Wilh . Gilbert ,Schmied .

IioMml ' Mteti8eli6 Mttel .
Locflunds echtes Malz - Extrakt ist bei Husten , Heiserkeit ,
Katarrh , Asthma , Brust - und Halsleiden seit 20 Jahren bewährt ,
ebenso sind Loefluud ' s Malz -Extrakt -BonboaS als Husten¬
bonbons sehr beliebt . Das Malz -Extrakt mit Eise » wrrd bei
Bleichsucht und Blutarmuth , das mit Kalk bei engl . Krankheit ,das mitLeberthra « für schwächliche Kinder empfohlen , die es
gerne nehmen . I « alle « Apotheke « , wobei ausdrücklich zu
verlangen : von Ed . Loeflund in Stuttgart .

' türkische Volk . Zum Schutze des Islam schickte der Sultan
- Muleh Soliman den Egyptern ein bedeutendes Truppenkontin -
- gcnt , als Napoleon I. die Expedition nach Egypten unternahm ;

zum Schutze des Islams rüsteten sich die Muhimedaner Nord¬
afrika 's , um uöthigenfalls die Türkei 1877 gegen Rußland zu
unterstützen . Umgekehrt würde freilich auch dir Türkei Hilfs¬
truppen stellen , wenn der Islam in Marokko in seiner Existenz
gefährdet würde , denn in diesem Falle würden alle anderen
Interessen vor diesem einen schwinden. Berber , Araber und Tür¬
ken würden ihre Feindschaft gegen einander vergessen und ge¬
meinsam für die Glaubenslehren Mnhameds cintretcn .

Die Lage Marokko 's gegenüber Europa , die geringe Entfer¬
nung von Spanien bedingten immer sehr rege Beziehungen zwi¬
schen beiden Ländern , verbanden zuweilen die Geschicke beider .
So vereinten die Römer z . B . die nordwestliche Provinz Afrika 's ,
Manritania Tingitana mit ihrer Hauptstadt Tingis , dem heuti¬
gen Tanger , administrativ mit der Diözese Hispania , während
die beiden andern Provinzen Caesarea propria und Caesarea
Sitifina der Diözese Afrika zugcrcchnct wurden . Zwischen den
Küstenplätzen Südspamens und denen Nordmarokko 's muß auch
zu allen Zeiten der lebhafteste Verkehr bestanden haben , da sie
großentheils denselben Ursprung hatten nnd von denselben Völ¬
kern beherrscht wurden . Ueber die Küstenstriche Nordmarokko 's
bewegten sich die großen Völkerzüge , welche von Afrika nach
Europa hinübergingen . Auf diesem Wege kamen zu Wasser die
Phönizier ; auf ihm zogen später die Heere der Karthager , welche

- Spanien eroberten . Die Westgothen Spaniens hatten Septa ,
I das heutige Centa , ihrem Reiche einverleibt und mit ihm wohl

einen großen Theil des nördlichen Marokko . Dieses selbst hat
dann in späteren Zeiten zweimal noch einen großen Theil Spaniens

^ unterworfen . ( Schluß folgt .)



Handel u»d Berkehr .

Handelsberichte .
Köln, 14. Dez. Weizen » alter . I«oo 18 .— , hiesiger neuer

loco 17 .—» ver März 17 .80 . Per Mai 18.05 . Roggen hiesiger ,
neuer» lovn 12.50 , per März 12 .90. ver Mai 13 .15 . Ritoöl»
effektiv 26 .60 , per Mai 26 .30 , 100 Kilo per Oktober 51 .60.

Hafer hiesiger loco 11.75.
Bremen» 14 . Dez . Petroleum-Markt. Schlußbericht . Stan¬

dart white loco 7 .30 . Steigend . Amerik . Schweineschmalz , Wilcox,
nicht verzollt 37 ._

K«»
I Gulden ö. W.

- S Stmk., 7 Gulden süd», und tzoüiin».
s Rmk-, 1 Franc " so Pf, .

> Pest , 14. Dez . Weizen loco fest , per Frühjahr 7 .34 G -,

> 7 .36 B . » Hafer per Frühjahr 5 .62 G . » 5 .64 B . » Mais per Mai -

Juni 1888 5 .83 G . » 5.85 B . Kohlreps — . Wetter : bedeckt .
Antwerpen » 14 . Dez . Petroleum- Markt. Schluhbericht .

Raffln . . Type weiß , disvon . 17^„ Per Januar 17V» , per

Jan .-März 17, per Septbr .-Dezbr. 1888 17 . Fest . Amerikan.
i Schweineschmalzdisponibel , 89 Frcs .

Paris , 14 . Dez. Rüböl ver Dezember 57 .25, ver Jan. 57 .75,
per Jan .-Avril 58.25 , per März -Juni 58.75 . Still . — Spi -

. ritus per Dezember. 44.50, per Mai - August 47 . — . Träge . —

! Zucker , weißer, disv . , Nr . 3 , per Dez. 43 .50, Per März -Juni
44 .30. Still . — Mehl , 12 Marken , ver Dez. 50 .75 , ver

Frankfurter Kurse vom 14 . Dezember 1887 .

Januar 50.25, per Januar - April 50.60, ver März -Juni 51 .10r
Still . — Weizen per Dezbr . 22.60, ver Januar 22.75, per
Jan .-April 22.90, per März -Juni 23.50. Süll . — Roggen
per Dezbr . 14.10, per Januar 14.10, per Jan .-April 14.60, per
März -Juni 15.—. Soll . — Talg 60 .— . Wetter : bedeckt .

New - Bork , 13 . Dez. (Schlußkurse.) Petroleum in New-

Nork 7 ' /„ dto. in Philadelphia 7 ' ,'. , Mehl 3 .40, Rother Winter¬
weizen 0.90 . Mais (New) 62 » Havanna - Zucker 5 ' /, , Kaffee ,
Rio good fair 18 '

2 , Schmalz (Wilcox) 7 .85 , Speck nom. ,
Getreidefracht nach Liverpool 3 .

Baumwoll - Zufuhr 34,000 B . » Ausfuhr nach Großbritannien
13,000 B . . dto . nach dem Continent 5000.

- - so Pfg„ 1 Ptd . — so wnt ., 1 Dollar — « SW . rs ^ sg .. l ZMr 7

rubel — z Rmk. i » Psg-, I Mari Bank» — I Rmk . s« W»

Etaatspapiere .
Baden 4 Obligat , fl . 102 .80

. 4 . M . 104 .60

. 4Obl . v .1886M . 10»).90
Bayern 4 Oblia . M . 105.50
Deutsch !. 4 Reichsanl . M . 106 .80

„ 3 ' /, 100 .20
Preußen 4 °/o Eonsols M . 106 .60 4

„ 3 '/- kons.St . -Anl .M .100 .40 5
Wtbg . 4 -/- Obl . v . 78/79M . — i 4

„ 4 Obl . v . 75/80 M . 104 .3014
Oesterreich 4 Goldrente fl. 88 .90 ! 5

. 4'/, Silberr . fl. M . 65 .30 ! 5

l Serbien 5 Goldrente
Schweden 4 in M .
Span . 4 Ausländ . Rente
Schw .4°/,Bernv . 1885Fr .
Egypten 4 Unif. Obligat .

Bank-Aktie«.
4 ' /- Deutsche R .-Bank M .

Badische Bank Thlr .
Basler Bankverein Fr .
Darmstädter Bank fl.
Disc .-Kommand. Thlr .
Franks. Bankver . Thlr .

est . Kreditanstalt

77 .40 Elis .1i .Em .Linz-B .Slbr .fl.
119 .40

230

4 ' /« Papierr . fl . — i 4 Rhein . KreditbankThlr . 118 .60

Ungarn 4 Koldrente fl.
Italien 5 Rente Fr .
5°/« Rumänische Rente
Rumänien 6 Oblig . M .
Rußland 5 Obl . v. 1862 ^

. 5Obl . V.1877M .
„ bll -Orientanl . PR .
. 4 Cons. v , 1880 R .

ierr . v. 1881 75 .4015 D . Effekt- u. We
^

el-Bk.
79 .10 !
96.20 !
92.80 !

104 .80 S
96 .70 z
97 .30 !
53 —

einbezahltezi .
Eifenvahn-Äktien .

97 .40 !deidelberg-Sveier Thlr .
?ess . Ludw .-Basn TW .
Reckl. Frdr .-Franz M . 131 .30

Pfälz . Max -Bahn fl. 132 .40
fälz. Nordbahn fl . 103 .30

102 .60 4 Gotthardbahn Fr .
67 .20 5 Böhm . West-Bahn fl .
- , - !5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl .
75 .20z5 Oest.Franz -St . -Bahn fl .

5 Oest.Süd -Lombard fl.
Oest.Nordwest fl.

„ „ Int .S. fl.
Rudolf fl.
Gifeabahn-Prioritäte ».

4 Elisabeth steuerfrei fl . 100 .50
5 Mähr . Grenz-Bahn fl.
5 Oest.Nordwest-Gold-

Obl . M .
5 Oest.Nordw . Im . L . fl.
5 Oest.Nordw . l ->t. 8 .

"

4 Vorarlberger
3 Äaab -Oedenb.Ebech

6 SouthernPacific o
^

C . ldl. 108 .90 4Mein .Px .Pfdbr .Thlr .100 123 .20

133 .90
110 -
154 -
137.60
190 .50

221i, !

118 .30

69°/«

135' «

68.-

105 .20
84 .10
83 .50
74 .-

5 Gotthard IV Ser

4 Schweiz. Central
5 Süd -Lomb . Prior , fl .
3 Süd -Lomb . Prior . Kr.
5 Oest.Staatsb .-Prior . fl.
3 dto . I— vjllL Fr .
3Livor . I-it .0,01u . v2 Fr .

1Elisabeth Pr .-Akt .

euerfrei M .
ndolf (Salzkgut ) i .<
euerfrei
uffalo N .-A . u . Phil .

Conf . Bonds

106 - 3OldenburgerTblr . 40 129 .90
102.20 4Oesterr .y.1854fl . 250 — .—
103 .405 , V.18M „ 500 112 .20
101 .504Raab -GrazerThlr . 100 97 .40
58.20 Unverzinsliche Loose

106 .— per Stück.
80 .— Braunschw.Thlr .20-8oose

, 65 - Oest.fl.100-Loosev. 1864
5 Toscan . Centtal Fr . 104 .30 Oesterr.Kreditloosefl. 100
5 Westsic .Eisb.1880stfr .Fr . 102 .20 von 1858

Pfandbriefe . Ungar .Staatsloose fl. 100
4 Rh . Hyp.-Bk.-Psdbr . — .— Ansbacherfl.7- Loose

)reuß.Cent .-Bod .-Cred. Augsburger fl.7-8oose
verl. ä 110 M . — .— Freiburger Fr .15-Loose

4 dto . „ LlooM . — .— Mailänder Fr .lO-Loose
l ' /' Oest.B .-Crd .-Anst .fl. — .—lMeininger fl .7-8oose
5 Ruff .Bod .-Cred.S .R . — .— !Schwed. Thlr .-10-Loose

65.30 4°/oSüd -Bod .-Cr .-Pfdb . 101 .70 ' Wechsel nnd Sorten .
Verzinsliche Loose . Paris kurz Fr . 100 80.30!

100 .20,3' /»Cöln -Mind .Thlr . 100 131 .— Wien kurz fl. 100
!4 Bayrische „ IM 136 .40 Ämsterdam kurz IM fl.

— .— !4 Badische 100 135.70!London kurz 1 Pf . St . 20 .35 ! Tendenz:

Dollars in Gold 4.16
20 Fr .-St . 16.09
Souvereigns 20.29
Obligationen nnd Jndnstrte-

Aktie«
4Karlsruher Obl . v . 1879 — .—
4Mannhnmer Obl . —
4Freiburg „ 103 .78
4Konstanzer „ —
Ettlinger Spinnerei 0 . Zs .136 .—
Karlsruh .Maschiuenf. dto . 131.
Bad . Zuckers . , ohne Zs .
37»Deutsch .Phön .20 °/°Ez .
4 Rh . Hypoth.-Bank 50" ,

bez. Thl .
5 WesteregelnAlkali
5 Hyp . Obl . d . Dortmund .

Union
5 Hyp. Anl . d. Oest. Alpin

Montgs
161.40 ReichsbankDiscout
168 .45 Frankf .Bank .Discont

93 .70
271 —

295 .—
214 .90

31 .20

15.80

65.6o!

82.

122 .60
156 .—

109.10

85 .50
3°,l.
3' /-

Mittlere Marktpreise der Woche vom 4 . bis 11 . Dezember 1887 . (Mttgetheilt vom Statistischen Bureau.)
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Orte .

Konstanz
Ueberlingen
Pfullendorf
Meßkirch .
Stockach . .
Radolfzell .
Hilzingen .
BiÜingen .
Bonndorf .
Müllheim .
Freiburg .
Löffingen .
Endingen .
Ettenheim
Lahr . . . .
Offcnburg
Rastatt . .
Durlach . .
Mannheim
Mosbach .
Wertheim
Basel . . .
Sttaßburg

!
8 . 50 8 . 60 6 . 50! 7. 10 6 . —
8- 80 9. — 6 - 75 7. 55 5 . 80
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_ _
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Ettenheim
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Baden . .
Rastatt .
Karlsruhe
Durlach .
Pforzheim
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20
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13
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70,66
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90 ! 70
50 82
76 !! 65
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28
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43 -
40 -
32 —

!
29 .—.
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22.—
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_ I _ j 100 ! 22 16 14 45 45 — 50 — 55 90 !! 80 25 85,34 .— 24— ! — — — —

— ! — I 80 ' 20 15 13 , 55 50 — 55 55 60 95 Ü 90ü 26 80 40 — 24 —!150 — 120 —

260 !300
' 80 ! 23 16 II 7 60 55 55 60 60 90 i! 75 24 65 36 .— 22— !130 ! 110 110 —

300 4̂50 90 ^ 19 12 11 - - 40 40 50 — 50 100 !! 70
100 !! 80

24 85 36.— 24 — 140 ! 130 110 90

28035Ü 90 20 18 11, 60 52 52 56 55 ! M 25 85 3̂6 — 22— - 110 110 100

300,440 ! 100 20 12 14 u . 12 60 50 45 50 50 60 105 H 90 24 70 38— 27— .125 90 100 —

250 '400 85 ! — — 14 68 62 50 58 72 60 100 !! 80 30 80 44 .— 32 — !140 ! 115 135 —

270 !390 80 ! 24 15 12 « u - 9 66 50 — 50 60 ! 60 95 ! 85 24 70 !42 .— 28 .— 125 90 115 —

340 339 80 26 _ 14° u - 11 « 68 56 — 56 55 64 115 / 80 22 90 35 — 26— !120 85 100 75

- !350 80 ! 20 15 12 « 60 51 — 52 60 58 105 ! 72 26 80 ) 40 — 28 — 125 90 95 75

— ! — j 90 20 — 12 64 50 — 56 50 60 120 ! 75 26 85 40— 26— 120 100 115 —

-265360 80 22 16 14 60 50 — 60 60 60 100 75 24 75 46— 35— 110 95 100 85

200 !300 108 18 12 13 u . 10 , 70 50 — 50 60 60 120 ./ 60 20 70 ! 42— 34— 130 100 — —

— ?330 90 > 20 15 13 u . 12 65 55 — 60 70 60 120 j! 70 22 7<Z 46— 34— 115 80 — —

— >270 80 20 12 10, — 40 — 50 — 50 90Ü io 24 70 40— - - 110 90 — 85

— ! — 83 16 12 10 — 40 ! — 40 — 50 80 ! 70 24 80 32 .— 20— 120 105 110 100

— . — 67 ! 16 14 !14 u. 12 56 48 — 65 65 l 56 96 ^ 65 20 —

— I — — i — — — — — — — — — — !! — — — —— —— — — — —

Bürgerliche Rechtspflege.
Konkursverfahren.

L-28 . Nr . 35,683. Pforzheim . In
dem Konkurse über das Vermögen des
Nachlassesdes Grüubaumwirths Georg
Martin Bai er von Niefern ist durch
Beschluß Gr . Amtsgerichts von heute
infolge Ablebens des seitherigen Ver¬
walters G . Kramer hier die Gläubiger -
Versammlung auf Mittwoch , 28 . De¬
zember 1887 , Vorm . 9 Uhr , behufs
Wahl eines anderen Verwalters einbe¬
rufen und als einstweiliger neuer Kon¬
kursverwalter der Geschäftsagent L. v.
Göler dahier ernannt .

Pforzheim , den 13 . Dezember 1887 .
Der Gerichtsschreiber:

Sigmund .
L .25 . Nr . 18,101 . Bruchsal . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des Julius Sohns , Bäckers in Bruch¬
sal , wurde nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins aufgehoben .

Bruchsal , dm 12 . Dezember 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Rissel .

Vermögeusabsonderung.
L . 27 . Nr . 49,442. Heidelberg .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Bierbrauers Georg
Hess elbacker und dessen Ehefrau ,
Luise , ged. Weinmann in Heidelberg ,
hat das Großh . Amtsgericht daselbst
unterm 10. Dezember d . I . auf Antrag
der Ehefrau des Gemeinschuldners ge¬
mäß § 40 des bad . Einf .Ges . zu den
R .J .Ges . die Vermögensabsondexung
zwischen diesen Eheleuten ausgesprochen,
was hiermit veröffentlicht wird.

Heidelberg , den 12 . Dezember 1887 .
Der Gerichtsschreiber:

Fabian .
Erbvorladungen. i

K . 338.2. Adelsheim . Die am
15 . Januar 1887 verstorbene Witwe
des Landwirths Göttlich Gerner ,
Juliana , gcb. Lauer in Sindolsheim ,
bat in ihrem Testamente nachgenannte
Personen mit Vermächtnissen bedacht,
und zwar :

1 . Gottfried Sonns , Schreiner ,
Sohn des verstorbenen Jakob
Sonns von Sindolsheim ,

2 . Jakob Hafner . Müller , Sohn
des Andreas Hafner und 'dessen
Ehefrau , Juliana , geb. Silbcr -
zahn von Sindolsheim ,

3 . die Barbara , geb. Lauer , Ehe¬
frau des Thomas Leiser von Sin¬
dolsheim,

4. die gesetzlichen Erben der verltor-
benen Juliana , geb. Lauer, ver¬
ehelicht gewesen mit Friedrich

Bauer von Sindolsheim .
Der Aufenthalt dieser Personen ist

unbekannt, und werden dieselben zur
Testamentseröffnung und Empfang¬
nahme des Vermächtnisses unter Anbe¬
raumung einer Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen, daß,
wenn sie sich nicht melden , sie nicht be¬
rücksichtigt werden .

Adelsheim, den 5 . Dezember 1887 .
Großh . Notar

Naber .
K .353 . Flehingen . Der zur Zeit

an unbekanntenOrten sich aufhaltcnde,
am Nachlasse seines Sohnes Wilhelm
Friedrich Klingenfuß , ledigen Schnei¬
ders von Zaisenhausen » erbberechtigte
Küfer Friedrich Klingen fuß von
da, wird hiermit zu den Theilungsver -
handlungcn mit dem Bedeuten vorge¬
laden, daß die Erbschaft, wenn er

binnen drei Monaten
nicht erscheint , Denjenigen zugetheilt
werden wird, welchen sie zukäme , wenn
er zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wäre .

Flehingen, den 6. Dezember 1887 .
Der Großh . Notar :

A. Schwartz .
K .342 . Lahr . Zur Bcrlasienschafts-

nnd Erdtheilung auf Ableben der An¬
dreas Walker Witwe, Magdalena , geb.
Schäfer von Ottenheim , wird deren
nach Amerika ausgewanderter und dort-
sclbst vermißter Sohn , Andreas Wal¬
ter , Fabrikarbeiter,

mit Frist von 3 Monaten
öffentlich vorgeladcn, mit dem Bedeuten,
daß im Falle seines Nichterscheinens der
Nachlaß lediglich den übrigen gesetz¬
lichen Erben zugewiesen wird.

Lahr, den 6. Dezember 1887 .
Der Großh ., Notar :

Kaiser , Gerichtsnotar .
Haudrlsregistereinträgr.

J .967 . Nr . 16,511 . Villingen .
In das diesseitige Gesellschaftsrcgister
wurde zu O .Z . 69 eingetragen:

Wilhelm Obcrl .c von Villingen ist
seit 28 . November d . I . mit Karolinc
Messing von Villingen verheiraihet.

Nach deni Ehevertrag -1. 3 Villingen ,
27 . November 1887 wirft jeder Theil
100 Mk . in die Gemeinschaft ein, wäh¬
rend alles andere Vermögen , jetzige

Firmenregister wurde beute eingetragen
zu Ord .Z . 5 : Die Firma „Gust . Ad .
Herbst

" in Breisach ist vom Inhaber
in „A. Weinaart -Herbst " geändert wor¬
den. Zu O .Z . 171 : Firma „A . Wein -
gart - Herbst "

. — Niederlassungsort :
Breisach, Inhaber : Adolf Weingart .

Breisach, den 9 . Dezember 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Beyrer .
J .943 . Nr . 11,733. Dur lach . Zu

O .Z . 195 des dieffeit . Firmenregisters
wurde unterm Heutigen die Firma
„Th . Riedel in Weingarten " einge¬
tragen . Inhaber der Firma ist Kauf¬
mann Theodor Riedel in Weingarten .
Derselbe ist verheiraihet mit Katharina ,
geb. Werner von da . 8 2 des Ehcver-
trags bestimmt , daß die eheliche Güter¬
gemeinschaft auf einen beiderseits ein¬
zuwerfenden Betrag von 30 Mark be¬
schränkt ist.

Durlach , den 2 . Dezember 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Diez .
J .957 . Nr . 23,155. Offenburg .

Zu O .Z . 265 des Firmenregisters wurde
heute eingetragen :

Firma : „E . Armbruster , L . Wei¬
senrieder Nachfolger in Gengen¬
bach" .

Inhaber ist Emil Armbruster, Kauf¬
mann in Gengenbach. Derselbe ist ver-
heirathet mit Katharina , geb. Steen
von da . Nach dem Ehevertrag 3 . 3.
Gengenbach , den 17 . November 1887,
wirft jeder Therl 100 Mk . in die Ge¬
meinschaft ein , dagegen bleibt alles
weitere , gegenwärtige nnd künftige
Vermögen, sowieSchulden von der Ge¬
meinschaft ausgeschlossen .

Offenburg , den 3 . Dezember 1887 . l
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerner .
E J .942 . Nr . 47,931 . Heidelberg .
! Zu O .Z . 503 Band 1 des Firmcnregi - !
! stcrs wurde eingetragen:
! Die Firma : „ Gebr . Leimbach" in ^
>Heidelberg ist auf den ledigen Kaufmann !
Wilhelm Wächter von Gengenbach , ^
wohnhaft dahier, auf 1 . k. Mts . über- '

, gegangen.
Heidelberg , den 5 . Dezember 1887.

! Großh . bad . Amtsgericht.
Büchner .

J .958 . Nr . 15,976 75 . Sinsheim .

13.

14.

15.

16.

17 .

und künftige , aktive und passive von I . Zu O .Z . 176 des diesseitigen Firmen

der Gemeinschaft ausgeschlossen und >registcrs
Eigenthum Desjenigen verbleibt , von ! — die Firma F . Würzburger in

wetchem . es herrührt . Rappenau betreffend —

Villingen , Len 6 . Dezember 1887 . wurde heute eingetragen :
Großh . bad . Amtsgericht. „Die Firma ist als Einzelfirma

Wiehl . ' ! erloschen .
"

L -15 Nr . 11,743 . Breisach . Jn 's - II . Zu O .Z . 39 des Gescllschasts -

registers wurde unterm Heutigen ein¬
getragen :

die Firma F . Würzburger in
Rappenau .

Die Gesellschafter sind :
1 . Joses Würzburger , ledig , Kauf¬

mann von Rappenau ,
2 . Nathan Bär , Kaufmann allda.
Der Sitz der Gesellschaft ist Rap¬

penau und hat dieselbe am 1 . Novbr .
1887 begonnen .

Der Theilhaber Nathan Bär ist ver-
beirathet mit Bertha Würzburger von
Rappenau .

Nach Ehevertrag >>. 3 . Sinsheim ,
18. Oktober 1887, wirft jeder Ehetheil
50 Mk . in d e Gemeinschaft und schließt
alles andere gegenwärtige und zukünf¬
tige Beibringen an Vermögen und
Schulden von der Gemeinschaft aus ,
verliegenschaftet somit das fahrende
Beibringen .

Sinsheim , den 2. Dezember 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schindler .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
K .328 .2. Nr . 14 .060. Mosbach .
1 . Wilhelm Kiefer , geboren am 22.

Februar 1863 in Buchen , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

2. Jakob Friedrich Dörr , geb. am
4. Mai 1864 , von Bödigheim, zu¬
letzt wohnhaft in Mittelschefflenz,

3. Benjamin Dilsheimer , geboren
am 27 . Februar 1864 in Buchen ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

4 . Josef August Grasberger , ge¬
boren am 20 . September 1864 in
Buchen, zuletzt wohnhaft daselbst ,

5 . Georg Fridolin Utz , geboren am
21 . September 1864 in Buchen,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

6 . Franz Simon Balles , geboren
am 12. August 1864 in Hainstadt,
zuletzt wohnhaft daselbst , °

7 . Karl Josef Bcrberich , geboren !
am 25. März 1861 in Hainstadt , >
zuletzt wohnhaft daselbst , !

8. Karl Theodor Schußler , geboren
am 31 . Mürz 1864 in Hainstadt , ^
zuletzt wohnhaft daselbst , !

9 . Michael Metzler , geboren am
28 . Januar 1864 in Hardheim,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

10. '
«Karl Scheuermann , geboren
am 9 . August 1864 in Hettingen,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

11 . Eduard Meixner , geboren am
20. August 1864 in Öberscheiden -
thal , zuletzt wohnh . in Hainstadt,

12 . Julius Schneider , geboren am
20 . Mai 1864 in Reisenbach , zu¬
letzt wohnhaft daselbst ,

Franz Karl Mackert , geb. am
5 . November 1864 in Rinschheim,.
zuletzt wohnhaft in Walldürn ,
Johann Valentin Link , geboren
am 25 . März 1864 in Rippberg ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,
Anton Kraus , geboren am 13.
Juni 1864 in Scheringcn , zuletzt
wohnhaft in Kleineicholzheim ,
Thomas Künzig , geboren am
18. Dezember 1864 in Schwein¬
berg, zuletzt wohnhaft daselbst ,
Franz Theodor Rieser , geboren
am 16 . April 1864 in Walldürn ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtigein
der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlassen , oder »ach er¬
reichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets «usgehal-
ten zu haben, —

Vergehen gegen 8140 Abs. 1 Nr . 1
Str .G .B . , 8 73 ' G .B .G .

Dieselben werden auf
Donnerstag den 15 . März 1888 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die 11 Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts Mosbach zur Hauptverhand¬
lung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der Strafprozeßordnung von dem Gr .
Landgericht, Strafkammer II , zu Mos¬
bach über die der Anklage zu Grunde
liegenden Thatsachen ausgestellten Er¬
klärung verurtheilt werden.

Mosbach , den 24 . November 1887 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

I . B .
Junghanns .

K .392 . 2. Nr . 14,491 . Mosbach .
Johann Georg Ruprecht , geboren am
8. Januar 1862 in Fürth (Bayern ),
Messerschmied , zuletzt wohnhaft in Tau¬
berbischofsheim , wird beschuldigt , als
Wehrpflichtiger in der Absicht , sich dem
Eintritte in den Dienst des stehenden
Heeres oder der Flotte zu entziehen ,
ohne Erlaubniß das Bundesgebiet ver¬
lassen oder nach erreichtem militär¬
pflichtigen Alter sich außerhalb des
Bundesgebiets aufgrhalten zu haben, —

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
St .G .B .

Derselbe wird auf
Mittwoch den 28 . März 1888 ,

! Vormittags 9 Uhr ,
vor die II . Strafkammer des Großh .
Landgerichts Mosbach zur Hauptver¬
handlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Großh .
Landgericht, Strafkammer H , zu Mos¬
bach über die der Anklage za Grunde
liegenden Thatsachen ausgestellten Er¬
klärung verurtheilt werden .

Mosbach , den 7 . Dezember 1887 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

I . V.
Junghanns .

Urtheilseröffaung.
K .351 . Sect . Il >. J .Nr . 1843 . Ra¬

statt . Durch kriegsgerichtliches Er -
kcnnkniß vom 2. 5. ds . Mts . sind

der Musketier vom 3. bad . Jnf .-
Regt . Nr . 111 Alexander Die¬
trich von Karlsrube ,

Musketiere vom 4 . bad . Jnf .-
Regt . „Prinz Wilhelm" Nr . 112
Johann Haffenmeher von Gal¬
singen , Amtsgericht Mülhausen ,
Xaver Straub von Blienschwei -
ler , Amtsgericht Schlettstadt,

Dragoner vom 2 . bad . Drag .-

die

der
Regt . Nr . 21 Michel Wirtz von i(," ' - - - - - M " -
Jnsmingen , Amtsgericht Albes-
dorf, und

der Oekonomiehandwerker vom
bad . Feld-Ärt .-Regt . Nr . 30 Adam
Huckele von Plankstadt , Amts' '

gericht Schwetzingen,
in ennlumaoiam für fahnenflüchtig er ' H
klärt und in eine Geldstrafe von
160 Mark verurtheilt worden.

Rastatt , den 6 . Dczcmher 1887.
König ! . Kommandantur - Gericht.

Druck und Verlag der Brann ' schcn Hofbuchdruckerei.
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